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Jennifer Juen, Thierry
Eiholzer und Leonardo
Santamaria (v. l. n. r.)
schütteln die Äpfel vom
Baum und sammeln sie in
Harassen. Anschliessend
werden sie an die
Mostereien geliefert.
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In Mönthal AG herrscht an diesem Mor-
gen emsiges Treiben rund um die Hoch-
stammbäume im Weiler Ueberthal. Mit
einem Schüttelstab lassen Personen in
leuchtenden Schutzwesten Äpfel vom
Baum regnen. «Bei dieser Art der Ernte
muss man vorsichtig sein, sonst kriegt
man eine Beule», lacht Aaron Heinz-
mann. Der 26-jährige Mitarbeiter des
Juraparks Aargau ist verantwortlich für
die Aktion «Baumglück», die im Sommer
2019 zum ersten Mal durchgeführt
wurde. Das Ziel dahinter: Hochstamm-
obstbäume aus dem Parkgebiet erhalten
und damit die Biodiversität fördern.
«Damit das Obst dieser landschaftsprä-
genden Bäume nicht ungenutzt bleibt,
mosten wir es», so Heinzmann.

Die Obsternte übernehmen jeweils
Klienten der sozialen Stiftungen MBF
und FARO. «Damit schaffen wir mit der
Aktion auch eine sinnstiftende Arbeit
für Menschen mit Beeinträchtigungen»,
erklärt Aaron Heinzmann und fügt
hinzu: «Die Arbeit mit und in der Natur
tut ihnen spürbar gut und sie haben
Spass dabei.» Neben der Ernte müssen
die Bäume auch gepflegt werden. «Hier-
für arbeiten wir mit professionellen
Fachkräften in den nächsten Wochen

ein Konzept aus, wie die Bäume erhalten
werden können.»

Mehrfach positiv
Während letztes Jahr lediglich 20 Hoch-
stammobstbäume Teil von «Baumglück»
waren, sind es heute über 220. Allesamt
stammen von Baumspendern aus dem
Gebiet des Juraparks. «Wir hatten heuer
ein sehr ertragreiches Obstjahr. Es ka-
men über 25 Tonnen Birnen und Äpfel
zusammen. Mit dieser Menge hat nie-
mand gerechnet», sagt Aaron Heinz-
mann. Verarbeitet wurde das Obst zu
mehr als 13 000 Liter Süss- und Birnen-
most. «Wir arbeiten mit kleinen Moste-
reien aus der Region zusammen. So
tragen wir auch der regionalen Wirt-
schaftsförderung Rechnung», ergänzt
er. Mit Blick in die Zukunft ist sich
Heinzmann sicher: Noch mehr Bäume
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ABGEFÜLLTES GLÜCK
Süssmost bei Coop

Der Süssmost ausdemPro-
jekt «Baumglück» ist in
Halbliter-FlaschenàFr. 2.20
in ausgewähltenAargauer
Coop-Supermärkten erhält-
lich. DerMost besteht zu 10Prozent aus
Birnen- und zu90Prozent ausApfelsaft.

ins Programm aufzunehmen, wäre zwar
wünschenswert, werde aber aus Kapa-
zitätsgründen schwierig. Doch für ge-
naue Prognosen sei es noch zu früh, man
werde sehen, wenn es soweit ist. Das
Wichtigste sei, dass das Projekt auch
künftig auf mehreren Ebenen Positives
bewirke. «Daher auch der Name ‹Baum-
glück›: Die Menschen empfinden Glück
bei der Arbeit in der Natur und gleich-
zeitig leisten sie einen wichtigen Beitrag
an den Fortbestand der Hochstamm-
bäume als landschaftsprägende Ele-
mente und wichtige Refugien für Fauna
und Flora. Weiter macht natürlich auch
der Genuss des Baumglück-Mosts
glücklich.»○

Glück für
Mensch undBaum

Gemeinsam mit den Stiftungen FARO und MBF hat
der Jurapark Aargau die Aktion «Baumglück» ins Leben gerufen.

Im Zentrum steht dabei die Beschäftigung beeinträchtigter Menschen,
Landschaftsschutz und die regionale Wirtschaftsförderung.
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